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FRANZISKA BEUTLER

Ein neues Flottendiplom und ein enger Vertrauter
des Antoninus Pius als praefectus classis

1

Aus österreichischem Privatbesitz ist ein Fragment der Tabella 1 eines Militärdiploms
aufgetaucht, das angeblich aus dem Raum Carnuntum in Oberpannonien stammen
soll.* Erhalten ist das rechte obere Viertel, auf dem nach Z. 12 der Rest einer Lochung
für die Verschnürung sichtbar ist. Maße: 8,2 × 6,1 × 0,1 cm, BH (außen) 0,3 cm; (in-
nen) 0,4 cm, Gewicht 42 g. Die Oberfläche der Außenseite ist gut erhalten; am oberen
Rand wird das Schriftfeld von einer einfachen Linie begrenzt, am rechten Rand durch
eine dreifache Linie, wobei der Text über die innere Linie geschrieben ist. Die Ober-
fläche der Innenseite ist rechts korrodiert, weswegen die Buchstaben teilweise nicht
mehr sichtbar sind. Die Zeilen sind, wie auch sonst auf der Innenseite von Militärdi-
plomen, deutlich auseinandergezogen, die Buchstaben nachlässig in ihrer Form.

extr.

[---]DRIANI F DIVI TRAIA
[---]VI NERVAE PRONEP
[---]S ANTONINVS AVG PI
[---] XIV IMP II COS IV P P

5 [---]VNT IN CLASSE PRAE
[---] QVAE EST SVB TATTIO
[---] VIGINTI STIPENDIS
[---]SIS HONESTA MIS
[---]OMINA SVBSCRIC (!)

10 [---]RIS POSTERISQVE
[---]ANAM DEDIT
[---]RIBVS QVAS
[---] u vacat
[---] CIVITAS

1 Ich möchte mich bei Paul Holder, Werner Eck und Rudolf Haensch für ihre Hilfe
und Anregungen herzlich bedanken.

*
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intus

.MIN [---]
IPSIS LIBERIS [---]
DED ET CON CVM VX[---]

u
EST CIV IS DAT AVT SI[---]

5 QVAS POST DVXIS DVM[---]
GVLI SINGVLAS vacat [---]

Nach den ersten erhaltenen Zeilen der Außenseite stammt das Diplom aus der Zeit
des Antoninus Pius, dessen 14. tribunicia potestas das Stück in das Jahr 150/151 da-
tiert.1 Die fünfte Zeile zeigt, daß der Empfänger dieses Diploms Mitglied einer der ita-
lischen Reichsflotten war, allerdings ist nicht mehr erhalten, ob er derjenigen Raven-
nas oder Misenums angehörte. Eine Konstitution für die Reichsflotte aus diesem Jahr
ist bisher nicht bekannt.

Auffallend, aber zeittypisch sind die vielen ungewöhnlichen Abkürzungen auf der
Innenseite des Diploms sowie die ungenaue Ausführung der Buchstaben.2 Eine Er-
gänzung könnte etwa wie folgt lauten:

- - - - - -
[N]OMIN[A SUBSCRIPT(A) SUNT]
IPSIS LIBERIS [POSTERISQUE EOR(UM) CIV(ITATEM) ROM(ANAM)]
DED(IT) ET CON(UBIUM) CUM UX(ORIBUS) [QUAS TUNC HABUIS(SENT)

CUM]
EST CIV(ITAS) I(I)S DAT(A) AUT SI[QUI(S) CAEL(IBES) ESS(ENT) CUM I(I)S]
QUAS POST(EA) DUXIS(SENT) DUM[TAXAT SIN-]
GULI SINGULAS.

Als praefectus classis wird in Z. 6 ein Tattius genannt, dessen Cognomen nicht mehr
vorhanden ist. Ein Flottenkommandant mit diesem Gentilnamen ist bislang noch
nicht bekannt. Allerdings erscheint unter der Regierung Antoninus Pius’ ein enger
Vertrauter des Kaisers mit dem Namen Tattius, der einzige, der überhaupt in der
Reichsführungsschicht mit diesem nomen gentile bekannt ist. Es handelt sich um

1 Zur Datierung paßt auch die oben beschriebene Rahmung der Tafel mit drei Linien. Diese
ist ab Hadrian ein Charakteristikum der misenischen Flotte. Die Diplome der ravennatischen
Flotte wurden mit zwei Linien begrenzt, ab Antoninus Pius jedoch ebenso mit drei. Vgl. P. Hol-
der, Hadrianic Diplomas for the Italian Fleets, in: H. Börm e.a. (Hrsg.), Monumentum et in-
strumentum inscriptum. Festschrift für Peter Weiß zum 65. Geburtstag, 2008, 152.

2 Auf dieses Phänomen wurde bereits mehrfach hingewiesen. Zuletzt z.B. W. Eck, Die
Veränderungen in Konstitutionen und Diplomen unter Antoninus Pius, in: M. A. Speidel –
H. Lieb (Hrsg.), Militärdiplome. Die Forschungsbeiträge der Berner Gespräche von 2004, 2007,
89f.; P. Holder, Observations on the Inner Faces of Some Auxiliary Diplomas from the Reign of
Antoninus Pius, in: N. Sekunda (Hrsg.), Corolla Cosmo Rodewald, 2007, 151–171.
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C. Tattius Maximus. Er wurde 158 vom Prinzeps zum praefectus praetorio ernannt und
amtierte bis zu seinem Tod im Jahr 160.3

Von der Karriere des C. Tattius Maximus ist einiges bekannt. Er war zumindest 142
bis 145 tribunus equitum singularium4 und ist für das Jahr 156 als praefectus vigilum
belegt.5 Direkt nach diesem Kommando dürfte er dasjenige über die Prätorianergarde
erhalten haben. Sein enges Verhältnis zum Kaiser Antoninus Pius wird nicht nur
durch die hohen Präfekturen bezeugt, sondern auch durch die Verleihung der orna-
menta consularia.6 Zwischen dem Tribunat der equites singulares und der Präfektur
der vigiles liegen elf Jahre, für die weitere Ämter des Maximus nicht bekannt sind.
Aber es läßt sich nun mühelos eine Flottenpräfektur im Jahre 150/151 einfügen.
C. Tattius Maximus wäre damit nicht der einzige Ritter, in dessen cursus honorum
sowohl das Kommando über eine italische Flotte als auch der Befehl über die Garde
erscheint. So war zum Beispiel M. Gavius Maximus7 um 131/132 praefectus classis
Ravennatis, 132/133 praefectus classis Misenensis8 und unter Antoninus Pius praefectus
praetorio.9 T. Furius Victorinus10 kommandierte nach der bisherigen Meinung um
150 die ravennatische, um 154 die misenische Flotte und 160–166/167 die cohortes
praetoriae.11 Victorinus hatte sogar wie Maximus vor der Gardepräfektur das Kom-
mando über die cohortes vigilum.12 Daß C. Tattius Maximus der auf dem Militär-
diplom genannte Flottenpräfekt ist, kann daher als gesichert gelten.

Welche der beiden Reichsflotten Maximus kommandierte, ist aufgrund des Erhal-
tungszustandes des Diploms unbekannt. Einen Hinweis kann aber die Größe des
Militärdiploms geben. Paul Holder konnte bei seiner Untersuchung zu den Flot-
tendiplomen Hadrians zeigen, daß diejenigen der classis Ravennatis deutlich kleiner
sind als die der classis Misenensis, auch noch unter Antoninus Pius. Erstere messen um

3 PIR T 28; A. Stein, RE 4 A, 1932, 2477f.; H.-G. Pflaum, Les carrières procuratoriennes
équestres sous le Haut-Empire Romain, 1960, 325f., Nr. 138; A. Passerini, Le coorti pretorie,
1939, 300f., Nr. 39; M. Absil, Les préfets du prétoire d’Auguste à Commode. 2 avant Jésus-
Christ – 192 après Jésus-Christ, 1997, 174, Nr. 37.

4 CIL VI 31150 (a. 142), 31151 (a. 143), 31152 (ILS 2183 [a. 145]).
5 CIL VI 222 (30719; ILS 2161). Vgl. R. Sablayrolles, Libertinus miles. Les cohortes de

vigiles, 1996, 487f.
6 SHA Pius 10, 6.
7 PIR2 G 104; Pflaum (wie Anm. 3) 247–251, Nr. 105 bis; und ders., Supplément, 1982, 32f.,

Nr. 105 bis und 211; A. Stein, RE 7, 1, 1910, 868f., Nr. 18; W. Eck, RE Suppl. 15, 1978, 109f.
8 Für beide Präfekturen CIL XIV 191 + 4471 = AE 1971, 65; vgl. Pflaum, Supplément (wie

Anm. 7) 32f., Nr. 105 bis und 211.
9 Die zahlreichen Belege sind z.B. bei Pflaum, Supplément (wie Anm. 7) 32f., Nr. 105 bis

und 211 aufgelistet. Weiters Passerini (wie Anm. 3) 300, Nr. 38; Absil (wie Anm. 3) 172,
Nr. 36.

10 PIR2 F 584; A. Stein, RE 7, 1, 1910, 369f.; W. Eck, DNP 4, 1998, 719; Pflaum (wie
Anm. 3) 326–331, Nr. 139.

11 CIL VI 41143; vgl. Passerini (wie Anm. 3) 301f., Nr. 40.
12 CIL VI 41143 nach einer Ergänzung von G. Alföldy.
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die 14–15,9 cm in der Höhe und 11,5–12,85 in der Breite, letztere 16,5–19,1 bzw.
13,9–16 cm.13 Das hier vorgestellte Fragment ist 8,2 cm hoch. Da die Lochung für die
mittlere Bindung erhalten ist, muß das Diplom ca. 16 cm groß gewesen sein. Diese
Größe ist nach Holder für ravennatische Militärdiplome üblich.14 Das bedeutet, daß
das Militärdiplom einem Mitglied der ravennatischen Flotte gehörte und somit C. Tat-
tius Maximus praefectus classis Ravennatis war.

Zwischen dieser Flottenpräfektur und dem Amt des praefectus praetorio liegen bei
Maximus acht Jahre. Auch wenn nicht bekannt ist, wie lange Maximus praefectus clas-
sis Ravennatis war, läßt sich hier auch das Kommando über die classis Misenensis in
den cursus einfügen. Es war im 2. und 3. Jahrhundert in nicht wenigen Fällen üblich,
nacheinander den Oberbefehl über beide Flotten auszuüben.15 Die dabei übliche Rei-
henfolge war classis Ravennatis und danach classis Misenensis, da die Präfektur über
letztere angesehener war.

Da nun C. Tattius Maximus 150/151 als praefectus classis Ravennatis bezeugt ist,
muß die Datierung der Flottenpräfekturen des T. Furius Victorinus überdacht wer-
den. Es ist von ihm bekannt, daß er 158 praefectus vigilum,16 159 praefectus Aegypti17

und 160–166/167 praefectus praetorio18 war. Vor diesen Präfekturen war er procurator
a rationibus und praefectus classium praetoriarum Misenatium et Ravennatium, wobei
zuletzt das Kommando über die classis Ravennatis mit ca. 150–152, das über die classis
Misenensis mit ca. 152–154 datiert worden ist.19

Da Victorinus sowohl als praefectus vigilum als auch als praefectus praetorio der
Nachfolger des C. Tattius Maximus war,20 hat er wahrscheinlich auch die beiden Flot-
tenkommandos nach Maximus angetreten. Nun ist für das Jahr 152 Tuticanus Capito
als praefectus classis Ravennatis bezeugt.21 Victorinus könnte zwischen ihm und C. Tat-
tius Maximus den Oberbefehl über die ravennatische Flotte gehabt haben. Das wäre
ein sehr kurzes Kommando, aber die Dienstdauer der praefecti classis konnte, soweit
wir Bescheid wissen, sehr unterschiedlich sein. Wahrscheinlicher aber ist, daß T. Fu-
rius Victorinus erst nach Tuticanus Capito, etwa um 154, amtierte. Das würde auch
bedeuten, daß Victorinus entsprechend später, um 156, die misenische Flotte befehligt

13 Holder (wie Anm. 1) 152 und 155.
14 Ich möchte Paul Holder für diesen Hinweis herzlich danken.
15 W. Eck – H. Lieb, Ein Diplom für die classis Ravennas vom 22. November 206, ZPE 96,

1993, 88.
16 CIL VI 41143 nach einer Ergänzung von G. Alföldy.
17 Vgl. G. Bastianini, Lista dei prefetti d’Egitto dal 30a al 299p, ZPE 17, 1975, 294; ders., Il

prefetto d’Egitto (30 a.C.–297 d.C.). Addenda (1973–1985), ANRW II 10.1, 1988, 509; P. Bureth,
Le préfet d’Egypte (30 av. J.C.–297 ap. J.C.), ebd., 486.

18 Vgl. Passerini (wie Anm. 3) 301f., Nr. 40.
19 A. Magioncalda, I prefetti delle flotte di Miseno e di Ravenna nella testimonianza dei di-

plomi militari: novità e messe a punto, in: M. L. Caldelli e.a., Epigrafia 2006, 2008, 1165f.
20 Vgl. Passerini (wie Anm. 3) 300–302, Nr. 39 und 40; Sablayrolles (wie Anm. 5) 487f.
21 CIL XVI 100. Zum besseren Überblick siehe die Tabelle weiter unten.
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haben müßte. Die Zeitspanne zwischen der Funktion des praefectus classis Misenensis
und des praefectus praetorio von ca. sechs Jahren entspricht damit auch der, soweit be-
kannt, üblichen von 4–7 Jahren.22 Danach folgte im cursus des Victorinus im Jahr 158
das Kommando über die cohortes vigilum und schließlich ab 160 das über die cohortes
praetoriae. Das Kommando des Tattius Maximus über die classis Misenensis kann da-
mit um 153 datiert werden, da es ebenso vor dem Kommando des Victorinus ange-
setzt werden muß.

Die beiden Zeitgenossen C. Tattius Maximus und T. Furius Victorinus hatten somit
einen identischen cursus honorum, zumindest was die hoch angesehenen Präfekturen
betrifft. Sie haben beide die classis Ravennatis, die classis Misenensis, die vigiles und
schließlich die cohortes praetoriae befehligt.

Für die Fasten der Flottenpräfekten bietet sich damit folgendes neues Bild:23

praefecti classis Ravennatis
Valerius Paetus 14224

C. Tattius Maximus 150/151
Tuticanus Capito 15225

T. Furius Victorinus um 15426

praefecti classis Misenensis
Valerius Paetus 14527

C. Tattius Maximus um 153
T. Furius Victorinus um 15628

Tuticanus Capito 158–16029

22 Z.B. Q. Marcius Turbo 114 praefectus classis Misenensis (CIL XVI 60; AE 1955, 225),
120–137 praefectus praetorio (vgl. Passerini [wie Anm. 3] 298–300, Nr. 35); L. Iulius Vehilius
Gratus Iulianus ca. 183/184 praefectus classis Misenensis (CIL VI 31856 [ILS 1327]; vgl. Eck –
Lieb [wie Anm. 15] 87), 189/190 praefectus praetorio (vgl. Passerini [wie Anm. 3] 308f., Nr. 52).

23 Zuletzt wurde die Liste zu den praefecti classis von Magioncalda (wie Anm. 19)
1149–1170 bearbeitet. Allerdings ist die Handhabung dieser Liste sehr umständlich, weshalb
hier auch die früheren Listen angegeben werden: Eck – Lieb (wie Anm. 15) 85–88, ergänzt
durch W. Eck – M. Roxan, Two New Military Diplomas, in: R. Frei-Stolba – M. A. Speidel
(Hrsg.), Römische Inschriften – Neufunde, Neulesungen und Neuinterpretationen, Festschrift
für Hans Lieb, 1995, 91, Anm. 132.

24 RMD IV 264; V 392–394.
25 CIL XVI 100.
26 CIL VI 41143.
27 CIL XVI 92; P. Scherrer, Ein neues Flottendiplom für einen Bojer vom 26. Oktober 145

aus Nordwestpannonien, RÖ 31, 2008, 149–159.
28 CIL VI 41143.
29 RMD III 171; [ZPE 163, 2007, 223–226]; [II 105]; III 172; IV 277; V 425; [426]; [427];

RGZM 39; ZPE 155, 2006, 241f.; 243f.; [244f.]; [245f.]; [ZPE 163, 2007, 227–232]. Die Diplome
von 160 wurden auch zusammengefaßt von W. Eck, Rom und Judaea, 2007, 128f. und dems.,
Rom herausfordern: Bar Kochba im Kampf gegen das Imperium Romanum. Das Bild des Bar
Kochba-Aufstandes im Spiegel der neuen epigraphischen Überlieferung, 2007, 33f.
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Es fällt allerdings hier auf, daß Tuticanus Capito als Oberbefehlshaber der Flotte Ra-
vennas vor T. Furius Victorinus, als Oberbefehlshaber der Flotte Misenums aber nach
ihm amtierte. Jedoch wurde Victorinus Gardepräfekt, während von Capito eine der-
artige Beförderung bisher nicht bekannt ist. Victorinus hatte anscheinend die besse-
ren Beziehungen zum Kaiser, was nicht nur durch die hohen Ämter verdeutlicht wird,
die er erhalten hat, sondern auch durch die Verleihung der ornamenta consularia,30

womit ihm ein rascher und steiler Aufstieg in seiner Ämterlaufbahn möglich gewor-
den ist.

Nach den prosopographischen Ausführungen soll zum Schluß wieder zum Militär-
diplom zurückgekehrt werden, das nach dem oben Dargestellten wie folgt ergänzt
werden kann:

[Imp(erator) Caes(ar) divi Ha]driani f(ilius) divi Traia-
[ni Parthici n(epos) di]vi Nervae pronep(os)
[T. Aelius Hadrianu]s Antoninus Aug(ustus) Pi-
[us pont(ifex) max(imus) tr(ibunicia) pot(estate)] XIV imp(erator) II co(n)s(ul) IV

p(ater) p(atriae)
[iis qui militaver]unt in classe prae-
[toria Ravennate] quae est sub Tattio
[Maximo praef(ecto) sex et] viginti stipendis
[emeritis dimis]sis honesta mis-
[sione quorum n]omina subscrip(ta)
[sunt, ipsis, libe]ris posterisque
[eorum civitatem Rom]anam dedit
[et conubium cum uxo]ribus quas
[tunc habuissent cum est ]civitas
[iis data . . . . . .

Institut für Alte Geschichte und Altertumskunde,
Papyrologie und Epigraphik
Universität Wien
Dr. Karl Lueger-Ring 1
A-1010 Wien

30 CIL VI 41143.
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